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BEANTWORTUNG








der Anfrage der Bundesräte EISL und Kollegen


an den Bundesminister für Arbeit und Soziales


betreffend Ausweitung der bäuerlichen Pensionsversicherung


(Nr. 1194/J-BR).








Zu den aus der beiliegenden Ablichtung der gegenständlichen Anfrage ersichtlichen Fragen nehme ich wie folgt Stellung:





Zu Frage 1 bis 3:


Im Dezember 1995 waren 157.000 Land- und forstwirtschaftliche Betriebe mit 184.000 pensionsversicherten Betriebsführer/innen, davon 89.000 im Nebenerwerb, in die bäuerliche Pensionsversicherung einbezogen.





Durch die Absenkung der Einheitswertgrenze für die Pflichtversicherung in der Pensionsver�sicherung nach dem BSVG von 33.000 S auf 20.000 S mit 1.4.1995 wurden rund 15.000 Per�sonen (Stand Jahresende 1995) zusätzlich in die bäuerliche Pensionsversicherung einbezogen.  Die jährlichen Mehreinnahmen betragen rund 100 Mio.Schilling.











